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nach LcLarouilly 

verleihen der Fassade etwas ungemein Akti\'es. Dazu kommt, daß der Fassad enkörper als 
solcher durch die Ausstanzung se in er Ecken neu e Beweg ungsr eize empfän g t. Der ",rilleI­
teil ersc hein l wie vorges toßen und dadurch er8t zur Dominanle ges teIlIpell. Hierin ge hl 
'I ath e) über Troja und die Res idenz hin3u ~. Dort war die Dominante nur durch e in 'lehr 
an Yolumen innerhalb des Baukörper kenntli ch ge machl word en, das s ich o hne " e l'sc hl ei­
fung, ganz abrupt und harl aus dem GesamtUll1riß her ausho b. ,\uf" ma teri e ll em 'Yege 
\\ urde also erzeugt, was auf idee llem noch nichl erreichbar \\ ar. ])er Supremal war ein 
q uan tllatl\'er , kei.n qualitaliver noch. Das \\ ird bei der Kreuzh errllkirche sc hon anders, Z\\ ur 
ll1ußMathe), um die Überlege nheil der .\lill.e rölli g zu s ic hern , ein groß es Giebeldreieck 
zu Hilfe nehmen, aber dad urch, da{~ er s ie gege n di e Kanlen in Kreisvi ertelsbögen g leic h­
mäßig auslaufe n läßl, gibt er ihr von se lbsl die erhö hte ge isli ge Bedeutung, o hne dabri 
ein s to fTIiche~ Plus in di e Rechllull g eill se tzen zu müssell . ])ie h,upl'el, die unmittelbar 
hinler der Allika hochsteigt, sc haITt Jrei lic h durch ihre gewalli ge Plas tizität einen so üb er­
ra ge nden \liltelakzent, daß der qualita tive Supremat der Fassade erneut durch ein en quan­
titati ven aufgehoben wird. 
" elc hes si nd nun die Vorbi lder , an die 'Iath e)" bei der Fassade c1rr' KreLlZh erl'll ki rcb c all­
geknüpft hat ? Die Unters uchung der Prager Kirchenfassa dell des 17 .. Jahrhunder ts crgibt 
ein nega ti\"es Ergebnis. Keine: Sancta Maria de "iktoria, SI. Sa l\"at or , SI. Igll ll tius, die Ent-
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